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Das Berner Wochenprogramm
' ' '

SPLENDID PALACE vonwerdt-passage
BERNS ERSTES U N D VO R N EH M STE S TO N F1LM-TH E ATE R ZEIGT
ab heute SHIRLEY TEMPLE in

„HEIDI"mit Mady Christians

Samstag den 23. Juli, abends

Knrnaal
Dailcillg (Kuppelsaal od. Terrasse, je nach Witterung)

In sommerlicher Pracht steht nun der ganze Tierpark.
Niemals ist er schöner als in den frischen Farben des
Sommers. Vergessen Sie den Besuch nicht und gehen Sie
bestimmt am Vivarium mit seinen seltenen Exoten und
dem prachtvollen Aquarium nicht achtlos vorüber. — Die

Eintritte sind sehr bescheiden.

Erwachsene 50 Rp. — Kinder, Soldaten, Arbeitslose 20 Rp.
Schulen 10 Rappen pro Kind.

BIEL

reeise- vorteile
Bhfstr. 24

Fahrpreis-Ermässigungen :

50-70 % bei ötägigem Aufenthalt in Italien
60% ohne Mindestaufenthalt in Größdeutschland
40'% bei ötägigem Aufenthalt in Frankreich
Ausgabestelle zu offiziellen Kursen von : Reiselire-Ghecks,

ital. Hotelbons, Registermark-Reisechecks, Reise-Kredit-
briete, franz. Touristenkarten. Wenden Sie sich vor

BERN
Spitalg.

Tel. 24.785

jeder Reise an

RITZTOURS REISEBUREAUX

Was die Woche bringt
Veranstaltungen im Kursaal Bern

/tz tfer oder bei schönem Wet-
ter îot Garte«.- Täglich nachmittags u. abends
Konzerte des Budapester Symphonie-Orchesters
mit der amerikanisch-ungarischen Sängerin
Terry Fellegi unter Leitung von Kapellmei-
ste:r Brody Tamas.

In allen Konzerten Tanz-Einlagen, ausge-
nommen Sonntag nachmittag und Donnerstag
abend.

Dawcrâg.

Bei schönem Wetter im Terrassen-Dancing,
sonst im Kuppelsaal oder in der Bar, allabend-
lieh ab 20.30 Uhr bis 24 Uhr (Samstag bis
3 Uhr morgens). Sonntag auch nachmittags, mit
der Kapelle Leo Hajek.

Samstag den 23. Juli, abends:

Berner Wanderwege

Die Vorbereitungen der ersten Musterrouten
im Gebiete des Emmentals gingen durch die
Mithilfe stellenloser Lehrer der Vollendung
entgegen, sodass die Markierungsprojekte an
zwei Sitzungen, in Langnau für die Routen
des Oberemmentals und in Ramsei für die
Routen des Unteremmentals, von der Sektion
Bern der S. A. W. den Delegierten der in-
teressierten Gemeinden zur Genehmigung vor-
gflegt werden konnten. Im Oberemmental wer-
den als erste Wanderwege einheitlich markiert
Langnau-Lüdern und Langnau-Hochwacht-Blap-
bach-Rämisgummen-Schangnau, während im Un-
teremmental die Routen Lützelflüh-Ramsei-Lü-
dern-Napf und Huttwil-IIegen-Ahorn-Höchenzi-
Napf vorgesehen sind. Die anwesenden Vertre-
ter der Gemeinden und Verkehrsvereine stimm-
ten bei allen Routen dem vorgeschlagenen
Routenverlauf und den geplanten Markierun-
gen zu, sodass in Bälde die Ausführung der
Markierungen zu erwarten ist.

Das Lötschberggebiet im Holzschnitt.

Ein Stück alter-, chinesischer Buchdrucker-
kunst, wie sie bereits im 10. Jahrhundert
n. Chr. im Lande des ewigen Lächelns geübt
wurde, wird in einem Fenster des Auskunfts-
büros im Bahnhof Bern gezeigt. Willi Wenk,
ein bekannter Basler Holzschnittkünstler, hat
in 12 Blättern Ausschnitte der Lötschbergbahn
entlang festgehalten. Sein geschickter Stichel
hat Bilder von seltener Schönheit, Wucht und
vielseitiger Ausdrucksweise geschaffen. Land-
Schäften wechseln mit bahntechnischen An-
sichten,- durchbrochen von verschiedenen Pha-
sen des Reisen- und FerienmachenS. Wie im
Mittelalter der Holzschnitt zum künstlerischen
Buch- und Kalenderschmuck wurde, versucht
es heute Willi Wenk, mit diesen Bildern in
den modernen, farbigen Werbeprospekt einzu-
dringen. Der Mann arbeitet nicht nur mit dem
Werkzeug und einer geschickten Hand, sondern
mit überlegenen Geistesgaben. Er will in seinen
Schnitten ausdrücken, dass ein denkender
Künstler dem Handwerker das Messer entris-
sen hat und es wagt, dem modernen Graphiker
mit seinen oft phantastischen Erzeugnissen ei-
nen Rivalen alter, formschöner aber viel sach-
lieberer Art gegenüberzustellen. £

Tour de Suisse 1938 von Bern aus

Dem Verkehrsverein der Stadt Bern, dessen
Direktor seit Beginn der Toun de Suisse
Pressechef dieser Veranstaltung gewesen ist,
ist bekanntlich dieser grosse Wurf gelungen.
Die Tour de Suisse, das populärste sportli-
che Ereignis der Schweiz, wird in diesem
Jahr nicht von Zürich aus, sondern von Bern
aus starten und wieder nach Bern zurückkeh-
ren. Dem Zentralkomitee des Schweizerischen
Radfahrerbundes wurde dieser Entschluss
durch die Ueberlegung erleichtert, dass Zürich
ohnehin im Hinblick auf die Schweizerische
Landesausstellung schon stark auf seine Rech-
nung kommt und dass das aufstrebende Bern

sicher die Ehre, Start und Ziel der Tour de
Suisse zu beherbergen, ebenfalls verdient. Es
ist kein Zweifel, dass man sich in Bern
über diese Bereicherung an sportlicher Tätig-
keit freut.

Die .Streckenführung der Tour' de Suisse
1938 ist noch nicht endgültig festgelegt. Fest
steht dagegen, dass dies Jahr 8 Etappen ge-
fahren werden und zwar wird der Start in
Bern am Morgen des 6. August gegeben wer-
den, die Ankunft von der letzten Etappe
erfolgt am 14. August nachmittags, also an
einem Sonntag. Die erste Etappe am 6. Au-
gust führt von Bern nach Schaffhausen, die
zweite am 7. August wird von Schaffhausen
über das Äppeiizellerland nach Chur geführt.
Die 3. Etappe am 8. August erreicht über
den Bernhardin-Pass Bellinzona, die 4. Etappe
am 9. August schliesst den Uebergang über
den Gotthard und den Furkapass in sich und
endigt in Siders. Dort wird am 10. August
ein Ruhetag eingelegt. —- Etappenzieh der
5. Etappe ist Fribourg. Am 12. August führt
die 6. Etappe von Fribourg mit Umwegen in
den Jnra hinein nach Genf. Die 7. Etappe
führt ebenfalls wieder als Juraetappe am 13.
August nach Biel und die 8. Etappe am
14. August wird mit einem Umweg in den
nördlichen Jura und die Nordwestschweiz in
Bern enden.

Zweifellos wird Bern am Nachmittag des

14. August das Ziel von Zehntausenden sport-
lieh Interessierten sein. Mit Rücksicht darauf,
dass es für die Stadt Bern besonders wichtig
ist, alle diese Besucher in der in reichem
Blumenschmuck prangenden Stadt zu haben, ist
vom ursprünglichen Plan, die Ankunft auf der
Rundstrecke zu organisieren, abgegangen wor-
den. Vermutlich wird die Strecke von der
Murtenstrasse her über die Zieglerstrasse in
die Effingerstrasse geleitet und von dort in die
Bundesgasse, sodass das Ziel vor das Paria-
mentsgebäude zu liegen kommen wird. Effin-
gerstrasse und Bundesgasse, sowie der Bundes-
platz werden genügend Platz für viele Tau-
sende von Zuschauern bieten. In der Bundes-
gasse und auf dem Bundesplatz sind Einrich-
tungen für mehrere Tausend von Sitzplätzen

Dâ8 6erner XVocllennroAramni
"

VObi vvekvt k^ss/cee
sektts ekZies läbio VOkbiei-lttsieZ 7Obi?>ttt.7>-ie/t7ek
slz ksuts 8«il?i.cv 7ci4?i.e in

„»HIOImit Lkristisns

Samstag den 2z. luli, abends

(Kuppelsaal oâ. 'kcrras.se, je nack Witterung)

In sommei'Ücke»' I^nseliî sreàt nnn 6er ^an^e ^ierpaà.
klismals ist er «ckönsr aïs in den kriscken Larben des
Sommers. Vergessen Sis den Lesuck nickt und geben Sis
bestimmt am Vivarinm mit seinen seltenen Exoten und
clem pracktvollsn ^uarium nickt acktlos vorüber. — Die

Eintritts sind sskr bssckeiden.

Lrwacbssne 50 Lp. — Linder, Soldaren, Arbeitslose 20 Lp.
Scbulen 10 Lappen pro Lind.

^eise-voi'îSiie
vksstr. 24

Labrpreis-Lrmässlgungen:
V» bei btägigem àkenrkalr in ItSIîSN

6l) V« obne klindestaukenrkalr in LiNillktiSUtSlîKISNll
4N ^/o bei btägigem àkenrkalr in i^NSNKnsillK
Ausgabestelle zu okkziellen Kursen von: Hêlselîte-l-deliltS,

ltsl. Noteldons, ksxistermsi'IlHeiseiîlieà, Ksise-Xtkilit-
dtisfe, srSNî. rouriStSNksrîSN. senden Sie sicb vor

S5kM
Spiislx.

diel. 24.785

jeder Leise an

KI7270UK8 lîssI85KUlî^^vX

ìì ît« ÄR« I»I'ilI^s
Veranstaltungen im Kursssl kern

/?? oder I)ei sâvnern w^eî-
ter à (?aràr Däglick nackmittags u. abends
Konzerts des Ludapestsr Szimpkonie-Drckesters
mit der amerikanisck-ungariscken Sängerin
Derrz^ Lsllegi unter Leitung von Kapellmei-
ster Lrod/ Warnas.

In allen Konzerten Danz-Linlagen, ausge-
nomme» Sonntag nackmittag und Donnerstag
abend.

Dâcàg.
Lei sckönem Wetter im Derrassen-Dancing,

sonst im Kuppelsaal oder in der IZar, allabend-
lick ab 20.Z0 Ilkr bis 24 Dkr (Samstag bis
z Ilkr morgens). Sonntag auck nackmittags, mit
der Lamelle Leo Kajek.

Samstag den 2z. luli, abends- Lorenöa/l.

kerner lVsnllerwexe

Die Vorbereitungen der ersten Vlusterrouten
im (Zebiete des Lmmentals gingen durck die
blitkilke stellenloser Lekrsr der Vollendung
entgegen, sodass die lVlarkisrungsprojekts an
zwei Sitzungen, in Langnau kür die Louten
des Obsremmsntals und in Lamsei kür die
Louten des Ilnteremmsntals, von der Sektion
Lern der S. lk. W. den Delegierten der in-
terossierten (Zemeinden zur (Zenekmigung vor-
gtzlegt werden konnten. Im Dberemmental wer-
den als erste Wanderwege elnkeitlick markiert
Langnau-Lüdern und Langnau-Kockwackt-Llap-
back-Läinisgummen-Sckangnau, wäkrend im Du-
tsremmental die Louten Lützelklük-Lamsei-Lü-
dern-Kapk und Kuttwil-Ilegen-Zkkorn-Ilöckenzi-
Kapk vorgessken sind. Die anwesenden Vertre-
ter der (lsmsinden und Verkskrsvereine stimm-
ten bei allen Leuten dem vorgescklagenen
Loutenverlauk und den geplanten lVlarkierun-
gen zu, sodass in Lälde dis àskûkrung der
lVlarkierungen zu erwarten ist.

»SS bilisedderMdikt im lllll^svdnitt.

Lin Stück alter, ckinesiscksr Luckdrucker-
Kunst, wie sie bereits im 10. lakrkundert
n. Lkr. im Lande des ewigen Läckelns geübt
wurde, wird in einem Lsnster des àskunkts-
büros im Laknkok Lern gezeigt. Willi Wenk,
ein bekannter Lasier Kolzscknittkünstler, kat
in 12 Llättern àssckniìte der Lötsckbergbakn
entlang kestgekaltsn. Sein gesckickter Stickel
kat Lrldsr von seltener Sckönkeit, Wuckt und
vielseitiger Ausdrucksweise gesckakken. Land-
sckakten wsckssln mit baknteckniscken lVn-
sickten,- durckbrocken von versckiedenen Lka-
sen des Leisen- und LerisnmackenS. Wie im
lVlittelalter der Kolzscknitt zum künstlsriscken
Luck- und Kalendersckmuck wurde, versuckt
es keute Willi Wenk, mit diesen Lildern in
den modernen, karbigen Werbeprospekt einzu-
dringen. Der lVlann arbeitet nickt nur mit dem
Werkzeug und einer gesckickten Hand, sondern
mit überlegenen kZeistssgaben. Lr will in seinen
Scknitten ausdrücken, dass sin denkender
Künstler dem Handwerker das lVlesser entris-
sen kat und es wagt, dem modernen Lrapkiksr
mit seinen okt pkantastiscken Lrzeugnisssn ei-
nen Livalen alter, kormscköner aber viel sack-
lieberer àt gegenüberzustellen. ö

Vviir tZs 8»isst; !S38 von keru ans

Dem Verkskrsversin der Stadt Lern, dessen
Direktor seit Lsginn der Doun de Suisse
Lresseckek dieser Veranstaltung gewesen ist,
lst bskanntlick dieser grosse Wurk gelungen.
Die Dour de Suisse, das populärste sportli-
cks Lreignis der Sckweiz, wird in diesem
lakr nickt von Zürick aus, sondern von Lern
aus starten und wieder nack Lern zurückkek-
rsn. Dem Zentralkomitee des Sckweizsriscken
Ladkakrerbundes wurde dieser Lntsckluss
durck die Ileberlsgung erleicktert, dass Zürick
oknekin im Hinblick auk die Sckweiàriscke
Landesausstellung sckon stark auk seine Leck-
nung kommt und dass das aukstrsbsnds Lern

sicker die Lkre, Start und Ziel der Dour de
Suisse zu bsksrbergen, ebenkalls verdient. Ls
ist kein Zweiksl, dass man sick in Lern
über diese Lersickerung an sportlicker Dätig-
keit kreut.

Die .Ltreckenkükrung der Dour de Suisse
iyz8 ist nock nickt endgültig kestgelsgt. Lest
stekt dagegen, dass dies lakr 8 Ltappsn ge-
kakren werden und -zwar wird der Start in
Lern am lVlorgen des 6. August gegeben wer-
den, die àkunkt von der letzten Ltapps
erkolgt am 14. âugust nackmittags, also an
einem Sonntag. Die erste Ltappe am 6. lku-
gust kükrt von Lern nack Sckakkkausen, die
-weite am 7. August wird von Sckakkkausen
über das lkppsnzsllerland nack llkur gekükrt.
Die z. Ltapps am 8. August erreickt über
den Lernkardin-Lass Lsllinzona, die 4. Ltappe
am 9. August sckliesst den Lebergang über
den (Zottkard und den Lurkapass in sick und
endigt in Sidsrs. Dort wird am 10. August
ein Luketag eingelegt. —- Ltappenziek der
5. Ltappe ist Lribourg. ll.m 12. lkugust kükrt
die 6. Ltapps von Lribourg mit Umwegen in
den lura kinein nack denk. Die 7. Ltapps
kükrt ebenkalls wieder als luraetapps am iz.
August nack Liel und die 8. Ltappe am
14. Vkugust wird mit einem Umweg in den
nördlicken lura und die blordwestsckweiz in
Lern enden.

Zweikellos wird Lern am klackmittag des

14. August das Ziel von Zekntausenden sport-
lick Interessierten sein. ZVlit Lücksickt darauk,
dass es kür die Stadt Lern besonders wicktig
ist, alle diese Lesucker in der in reicksm
Llumsnsckmuck prangenden Stadt zu kaben, ist
vom ursprünglicken Llan, die Tknkunkt auk der
Lundstrecke zu organisieren, abgegangen wor-
den. Vermutlick wird die Strecke von der
lVlurtenstrasse ker über die Zisglerstrasss in
die Lkkingerstrasss geleitet und von dort in die
Lundesgasse, sodass das Ziel vor das Larla-
mentsgebäude zu liegen kommen wird. Lkkin-
gerstrasss und Lundesgasse, sowie der Lundes-
platz werden genügend Llatz kür viele Dau-
sende von Zusckauern bieten. In der Lundes-
gasse und auk dem Lundesplatz sind Linrick-
tungen kür mekrers Daussnd von Sitzplätzen
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vorgesehen. Es liegt auf der Hand, dass diese
Organisation für die Tour de Suisse 1938 eine
geradezu triumphale Ankunft ermöglicht.

Die Plombierung am 5. August wird ver-
mutlieh in einem der grossen Gartenrestaurant-
Etablissements stattfinden. Der Start ist noch
nicht festgelegt. Er wird aber mit Rücksicht
auf den Markttag am 6. August vermutlich
in der Gegend des Viktoriaplatzes liegen. Der
Stab der Organisatoren wird schon einige Tage
vorher seine Zelte in Bern aufschlagen. Das
Ganze wird für Bern nicht nur ein grosses
sportliches Ereignis sein, sondern verdient auch
vom wirtschaftlichen Gesichtspunkt aus grosses
Interesse. Die Berner Bevölkerung wird zwei-
feilos dem Verkehrsverein der Stadtj Bern
Dank dafür wissen, dass er sich erfolgreich
für die Gewinnung der Tour de Suisse 1938
eingesetzt hat. Bern rückt damit auch sport-
lieh in den Rang auf, der ihm als schweize-
rische Bundesstadt gebührt.

• * *

Radio-Woche
Programm von Beromünster

forarfezg (iera 55. /«B. BerB-BBsel-ZörlcA.- 12.00
Schallpl. 12.40 Schallpl. 13.30 Die Woche
im Bundeshaus. 13.45 Schallpl. 14.10 Bü-
cherstunde. 16.30 Handharmonikavorträge. -
17.00 Beethoven-Sonaten. 18.00 Kurzvorträ-
ge: Gespräch mit einem Taxichauffeur. Ein
Koch erzählt aus seiner Praxis. 18.20 Wir
sprechen zum Hörer: Bericht über die Ra-
dio-Aktion für Invalide, Blinde und Ge-
brechliche. 18.30 Schallpl. 19.00 Geläute der
Zürcher Kirchenglocken. 19.15 Schallpl. —
20.00 Badener-Abend. 21.25 Tanzmusik.

BoBBteg (iea JWi. BerB-B«.seLZ««cA.-
9.30 Geistliche Musik. 10.00 Protest. Pre-
d'igt. 10.45 Ernste Gesänge. 11.30 Die Stun-
de der Schweizer Autoren. 12.00 Konzert
des Radioorch. 13.30 Landwirtschaftl. Vor-
trag. 13.50 Volkstüml. Musik. 14.10 Natur-
und Liebeslieder. 15.20 Motorisierte Land-
Wirtschaft. 16.00 Musik zum Tee. 17.00
Heiteres in Wort und Ton. 18.00 Minder-
erwerbsfähige leisten nützliche Arbeit. 18.30
Zeitgenössische Klavierkompositionen. 19.00
Von Yenan nach Yünnan, Bericht. 19.20

Aus fernen Landen. 19.55 Sportbericht. —
20.05 Schlager, Schlag auf Schlag. 21.00
La Contadina. Musikalisches Intermezzo. —
21.50 Sommergeschichten. 22.10 Musikein-
läge.

MoM/tfg 25. /M/Z.
12.00 Schweizer Chorlieder. 12.40 Unterhai-
tungskonzert. 16.30 Musik zu Tee und Tanz:
Engl, und amerik. Tanzorchester. 17.00 Mu-
sik der Romantik. 18.00 Kinderstunde. —
18.00 Was eine alte Festkarte erzählt. Plau-
derei. 18.50 Vom Schweiz. Luftverkehr. 19.00
Schallpl. 19.15 Vortragszyklus: Das Tier in
der Symbolik, Mystik und Aberglauben der
Völker. 19.55 Konz. d. Radioorch. 20.40
„Ausläufer Dr. Müller", Hörspiel. 21.15
Sendung für die Schweizer im Ausland.

Dz'gBrfBg zïgB 26. /«B. BerB-BareLZwr/c/z.-
12.00 Konzert des Radioorchesters. 16.30
Musik zu Tee und Tanz. Ital. Tanzorch.
17.00 Tanzmusik. 18.00 JodelVorträge. —•

18.45 Us myne Amerika-Notize, Plauderei.
19.00 Amerik. Unterhaltungsmusik. 19.55
Dialektspiel. 20.45 Schweizer Volksmusik.
21.15 Klavierrecital O. Wetzel. — 22.10
Tschaikowsky : Ouvertüre 181a.

Mz'iöa'oc/z (£sb 27. /bB. BerB-Barel-ZärzcA:
12.00 Schallpl. 12.40 Schallpl. 16.30 Die
Frau und der Sommersport. Vortrag. 17.00
Konzert des Radioorchesters. 18.00 Kinder-
stunde. 18.30 Reise-Musik. 18.45 Feriegligg,
Mundartplauderei. 19.00 Börse. 19.10 Unter-
haltungsmusik. 19.25 Im zoologischen Garten
19.55 Konzert des Radioorchesters. 20.45
Sommerfreuden. Heitere Hörfolge. 21.40
Tanzmusik.

DoMMerstag 2$. /«//. i?gr»-ifa.ye/-Z«r*cA;
12.00 Schallpl. 12.40 Unterhaltungskonzert
aus dem Kursaal Baden. 13.20 Schallpl.
16.30 Für die Kranken. 17.00 Bunte Mu-
sik. 18.10 Schallpl. 18.30 Erfindungen durch
Zufall. Plauderei. 19.00 Verkehrsmitteilun-
gen. 19.10 Schallpl. 19.20 Reportage aus
dem Pfadfinder-Bundeslager. 20.00 Volks-
und Jodellieder. 20.50 Rimsky-Korssakow:
2. und 3. Bild aus der Oper „Das Mär-
chen vom Zar Saltan" (Schallpl.).

FVgzBzg <£gB 29. J»B". BarB-Barel-ZärzcA.-
12.00 Unterhaltungsmusik. 12.40 Was bringt

der Film Neues? Anschl. Filmmusik. —
16.30 Mütter und Freizeit. Plauderei. 17.00
Schallpl. und Klavierkonzert. 18.00 Schallpl.
18.30 Lehrer als Schüler, Reportage. 19.00
Sport. 19.10 Progr. nach Ansage. 20.00
Gastkonzert Dr. Herrn. Scherchen. Arne-
rikanische Musik. Radioorchester. — 21.40
Studio Zürich sagt Adieu.

&7?Brf<zg zIcb 50. JzzB. Bez-B-Barel-Zaric/z.
12.00 Solostücke für Saxophon und Trom-
pete. 12.40 Italienische Unterhaltungsmusik.
13.30 Vortrag. 13.45 Unterhaltungsmusik. •—

14.00 Bücherstunde. 16.30 Eine halbe Stunde
Volksmusik. 17.00 Schallpl. 17.30 Eröffnung
der Ausstellung des 16. und 17. Jahrhun-
derts in Locarno. 17.40 Gitarrenkonzert. —
18.00 Kurzvorträge. 18.20 Wir sprechen'zum
Hörer: Radio und Konzertsaal. 18.30 Land-
lerkapelle und Jodeldoppelquartett Edelweiß.
19.00 Geläute der Zürcher Kirchenglocken.
19.15 Student und Volksgemeinschaft. 19.55
Rund ums Telephon. Unterhaltende und be-
lehrende Hörfolge mit Musik. 21.00 Wiener
Musik. Radioorch. 21.45 Tragödie eines Kai-
sers (Franz Joseph I.) Plauderei. — 22.05
Tanzmusik.

beste Marken

CHRISTENERS ERBEN
an der Kramgasse

Grosse Auswahl in

Photo-Rahmen
in Bronze, Silber und Holz.

F. Christen, Kunsthandlung, Bern, Amthausgasse 7
Telephon 28.385

Mit dem

Blauen Pfeil
Schwarzenburgerland :

Schwarzwasserbrücke
(baden)

Grasburg
Gantrischgebiet
Schwarzsee

Mit dem

Blauen Pfeil
ins Giirbetal

Belpberg
Zimmerwald
Bütschelegg
Gerzensee
Gurnigel

Mit der Die herrliche

Bern-Neuenburg-Bahn j lötschbergbahn
zum baden nach:

Murten, Gampelen
Marin und Neuchâtel

Wanderungen :

Sensetal (Laupen)
Mont Vully

vermittelt

Ausflüge ins
Oberhasli
Jungfraugebiet
Kiental, Kandertal
Simmental und Wallis
(Lötschental)

V6.8 LLKblLL è^r. za

vorgegeben. Ls liegt auk Lcr DanL, class Liese
Organisation kür à lour Le 8uisse iyz8 eine
geraLe^u triumpbals ^.nbunkt ermöglicbt.

Ors plombierung an» z. àgust wirL ver-
mutlick iri einem 6er grossen (Zartenrsstaurant-
Ltablisssments stattkinLen. Der 8tart ist nock
nickt kestgelsgt. Lr wirL aber mit Lücksickt
auk Len blackttag ain 6. àgust vermutlieb
in Ler OegenL Les Vibtoriaplatc.es liefen. Der
8tab Ler Organisatoren wirL sckon einige Dage
vorber seine ?elte in Lern aukscklagen. Das
Oanie wirL kür Lern nickt nur ein grosses
sportlicbes Lreignis sein, sonLern verLient anck
vorn wirtsckaktlicken (Zesicktspunbt ans grosses
Interesse. Die Lerner Levölberung wirL 2wei-
kellos Lein Vsckebrsverein Ler 8taLk Lern
Danb Lakür wissen, àss er sick srkolgreick
kür Lis Oewinnung Ler Dour Le 8nisse 1958
eingesetzt bat. Lern rückt Larnit anck sport-
lieb in Lsn Lang auk, Ler ibin als sckwsiie-
riscke LunLesstaLt gebübrt.

» » <

Programm von Leromünster

/»Ä. 12.00
8ckallpl. 12.40 8ckallpl. iz.zo Die Wocke
im LunLesbans. IZ.4Z 8ckallpl. 14.10 Lü-
ckerstuoLe. i6.zo DanLbarmonibavorträge. -
17.00 Leetboven-8onaten. 18.00 Lur^vnrträ-
ge: Oespräck mit einem Daxickaukksur. Lin
Lock erckblt aus seiner Praxis. 18.20 Wir
strecken inm Hörern Lerickt über Lis La-
Lio-L^btion kür InvaliLe, LIinLe nnL (Ze-
brecbücke. 18.Z0 8ckallpl. 19.00 Oeläute Ler
Mrcker Lirckenglocken. 19.1z 8ckallpl. —
20.00 LaLsner-r^benL. 21.2z Dammusib.

Ls« a^i. /«Ä.
9.Z0 (Zeistlicke lVlusib. 10.00 Protest, pre-
Ligt. 10.4z Lrnste Oesänge. 11.zo Die 8tnn-
Le Ler 8ckweiier Autoren. 12.00 Donnert
Les LaLioorck. iz.zo LanLwirtsckaktl. Vor-
trag, iz.zo Volbstüml. Vlusib. 14.10 blatur-
nnL LisbesIieLer. iz.20 blotorisierte I-anL-
wirtsckakt. 16.00 blusib inm Des. 17.00
Heiteres in Wort nnL Don. 18.00 VlinLer-
erwerbskäbige leisten nàlicke àbeit. 18.Z0
2!eitgenössiscks Dlavieckompositionen. 19.00
Von Venan nack Vünnan, Lerickt. 19.20

áns kernen LanLen. i9.zz 8portberickt. —
20.0z 8cklager, 8cklag auk 8cklag. 21.00
La LontaLina. lVlusibalisckes Intermsiio. —
21.zo 8ommergesckickten. 22.10 Vlusibein-
läge.

12.00 Sckweiier OkorlieLer. 12.40 Ilnterbal-
tungckoniert. i6.zo blusib 2u Dee unL Dann
Lngl. unL amerib. Daniorckester. 17.00 blu-
sib Ler Lomantib. 18.00 LinLerstunLe. —
18.00 Was eine alte Lsstbarte eriäblt. Plan-
Lerei. 18.zo Vom scbwei^. Luktverbsbr. 19.00
8cballpl. 19.1z Vortrags2z-blus ^ Das Dier in
Ler 8zcmbolib, bl^stilc unL Aberglauben Ler
Völbsr. 19.zz Lon2. L. LaLioorck. 20.40
„àslauker Dr. Vlüller", Hörspiel. 21.1z
8enLung kür Lis 8ckweÌ2er im àslanL.

Le« aö. /nil.
12.00 Donnert Les LaLioorckesters. i6.zo
Vlusib 2U Dee unL Danx. Ital. Damiorck.
17.00 Dan^musib. 18.00 loLelvorträge. —-

18.4z ^ mzcne l^meriba-blotiie, plauLerei.
19.00 àierib. Dntsrbaltungsmusib. 19.zz
Dialcktspisl. 20.4z 8ckweÌ2er Volbsmusib.
21.1z Llavierrecital O. Wetiel. — 22.10
Dsckaibowckzc- Ouvertüre 1812.

-Fe» S7. /«L.
12.00 8ckallpl. 12.40 8ckallpl. 16.Z0 Die
Lrau unL Ler 8ommersport. Vortrag. 17.00
Loniert Les LaLioorckesters. 18.00 LinLer-
stunàe. i8.zo Leise-Vlusib. 18.4z Leriegligg,
VlunLartplauLsrei. 19.00 Lörse. 19.10 Unter-
kaltungsmusib. 19.2z Im loologiscken (larten
19.5z Lon^ert Les LaLioorckesters. 20.4z
8ommerkreuLen. Heitere Dörkolge. 21.40
Danimusib.

12.00 8eballpl. 12.40 IInterbaltungsbon2ert
aus Lein Lursaal LaLen. iz.20 8ckallpl.
i6.zo Lür Lie Lranlcen. 17.00 Lunte bin-
sib. 18.10 8ckallpl. 18.Z0 LrkinLungen Lurck
^ukall. PlauLerei. 19.00 Veckebrsmitteilun-
gen. 19.10 8ckaI1pl. 19.20 Leportags aus
Leni pkaLkinLer-LunLeslager. 20.00 Vollcs-
unL loLsllieLer. 20. zo Limck^-Lorssabow:
2. unL z. LilL aus Ler Oper „Das Vlär-
eben vom !?ar 8altan" (8ckallpl.).

ap. /»li. Lsr«-L-Zis/-Làî'cli.'
12.00 Ilnterbaltungsmusck. 12.40 Was bringt

Ler Lilm bleues? àsebl. Lilmmüsib. —
i6.zo blütter unL Lrei^eit. PlauLerei. 17.00
8ckallpl. unL LIavierbonxert. 18.00 8ckallpl.
18.zo Lebrer als 8cküler, Leportage. 19.00
8port. 19.10 progr. nack Ansage. 20.00
(Zastboniert Or. Derm. 8ckercken. l^me-
ribaniscke blusilc. LaLioorckester. — 21.40
8tuLia Türicb sagt ^Lieu.

cle« F0.
12.00 8olostücks kür 8axopbon unL Drom-
pete. 12.40 Italieniscke Dnterbaltungsmusib.
iz.zo Vortrug. IZ.4Z Dnterbaltungsmusib. —
14.00 LücksrstunLe. i6.zo Line balbe 8tunLe
VolbsmuSib. 17.00 8ckallpl. 17.Z0 Lrökknung
Ler Ausstellung Les 16. unL 17. labrbun-
Lerts in Locarno. 17.40 Oitarreickoniert. —
18.00 Llur2vorträgs. 18.20 Wir sprecben^um
Döreri LaLio unL Lonzertsaal. 18.zo LänL-
lerkapells unL loLelLoppsl^uartett LLelweib.
19.00 (Zeläute Ler Türcber Dirckenglocken.
19.1z 8tuLent unL Volbsgemeinsckakt. 19.5z
LunL ums Delepbon. IInterbaltenLe unL be-
lebrenLs Dörkolge mit blusib. 21.00 Wiener
blusib. LaLioorck. 21.4z DragöLie eines Dai-
sers (Lrani losepb I.) PlauLerei. — 22.0z
Danimusib.

bsgts IVIs^ksn

sn Lsr Xnsmgssss

(-rosse ^usv/sli! !n

pkoìo Kâkmen
in Lronrs, 8ilbsr unL llolr.

Lkiüstsn, i(unztksncllung, kenn, ^mtksuZgsszs 7
Islspbon 23.333

/Vlit Lem

Klauen Pfeil -

8vkwap?enbui'gei'Ianl! :

8c^vvsi'^v/szsSr'izi'ücItS
(bsLsn)

(?rszlzurg
(?sài8ckgslzisì

ILit Lem

Klauen Pfeil
ins Küi'bstal

öslplzsr-g
Ämmerwalcl
kütsciislsgg
(?sr-^snsss
(-ui'nigsl

I^Iit Ler Die bsrriiebe

Kki'n-Iwkài'g-Kà ^üisvkdsi'Kdskn
?um bàn Nklvk:

/^Ul'tsn, (^smpslsn
/^srin uncl t^suLiiâtel

Wanliepungen:
8snsstsl (I.supsn)
k^Iont Vullzf

vermittelt

Ausflüge ins
Otzsrliszli
^ungirsugelziSt
KisntsI, Ksnelsrisl
8îmmsàl unci ^sllis
(I.ötsciisntsl)



SAISON-

AUSVERKAUF
BIETET ENORME VORTEILE

COMBINAISON
Peau d'ange QQ
mit schöner Spitze

NUR

DAMEN-STRUMPFE 4%CA
Reine Seide

NUR

HEMD und HOSE
Rayonne

anliegende Form "w
Stück NUR JBB

DAMEN-STRUMPFE _RUBIS-Halbmatt
zum Strapazieren W

NUR

HEMD und HOSE
Peau d'ange 8 Ö
maschenfest Stück NUR MBB

DAMEN-STRUMPFE
Reine Seide, linksmaschig BQU

hauchfein NUR

BADE-KLEIDER
LASTEX S«50

NUR

DAMEN-PULLOVERS
Reine Wolle und Zwirn

NUR%#

STRAND-PULL ARA
Reine Wolle

NUR Jfal

STRAND-BÜSTEN- M CA
HALTER *011

NUR Tliir

Besonders vorteilhalt
Kleider — Blusen — Wäsche — Strand- und Bade-Artikel

MAISON..RUBIS
BERN 1 SPITALGASSE 1 BERN

S4IS0N-

zUSVckKäU?
Voiî^^Ià.^

co^vi^^iZo^
kssu ci'sngs
mit ickônsi- Lpitis

"Uk MM

0^^t8«-87k8I^pr8 FHcg
keine 8ei<le

"Uk âW

»civio un6 «O8c
ks/onns

enliegenile l»oi^m
Ltûolc "Uk M»

o^^c^-57kcii^??c ^KUKI8-l-IeIl,m-.tt
ium Ztrspo-iersn W » V

"Uk »

«c^o un6 «088 FH-,1-
kssu rt'snge » V
ms-cksn«eît Ztûck "Uk M»»

v^8«-87«îciktp58 MM,?^
keine 8«icle, linkîmsîckig VV

lieuoktsin "Uk

v>voc-Ki.ciock
l^siex

nuk MM

o/^cn-«>uli.ovciî8 ^ââkeine Wolle un6 ^vvi^n
"UkM^

87k^«o-r»uì.8 FHkN
keine Wolle

"Uk à»
87lî/^«o-v0878«- MMe»
tt^i.7ck MV»

"UK MM

kesonclei^s vorîeîlksiî
Klviài' — LIussn — V^sseks — 8trsn«i- uncl Lsà ^rtîlcsl

IVI4I80I^IîUVIS
vciî^ i 8l-iixi.e/<88e i scku



Nr. 55. Badeanzug mit Röckchen. Material: 350g
Lido-Badewolle, Marke H.E.C., 10 g Wolle in drei
Farben zum Besticken. Das Röckchen wird oben an-
gefangen. Dazu werden ungefähr 204 Maschen an-
geschlagen und in 6 Teile geteilt. An allen 6 Orten
wird ein Spickel eingestrickt, bis das Röckchen die
Länge von 30 cm erreicht hat. Alle Stücke werden
glatt recht gestrickt und die Bördchen 1 M. r und
1 M. 1. Die Tupfen werden in verschiedenen Far-
ben im Maschenstich dargestellt.
Nr. 56. Kinder-Jäckchen für den Sommer. — Ge-
strickt im Perlmuster. 1 M. r, 1 M. 1, und jede
Tour versetzt.

Nr. 57. Trägerhöschen in uni Farbe, glatt recht
gestrickt. Die Träger und das Bord sind in ab-
wechselnder Farbe im Perlmuster zu stricken. Die
Taille wird mit einem Bördchen 1 M. r, 1 M. 1,

gezeichnet.

Nr. 58. Bade-Höschen mit einem Züger. Die Höschen
werden oben mit einem Doppelrand (Weberbord)
angefangen und weiter in folgendem Muster ge-
strickt: 1 M. r, 1 M. 1, und alle zwei Touren
versetzt.

Weitere Auskunft erteilt das Zuschneide'-Atelier
Livia, Wabernstrasse 77, Bern.

Handarbeiten

Nr. zz. LadeaiuuA mit Löckcken. Nlaterial: zzo ^
Lido-Ladewolle, Nlarke KI.L.L., 10 ^ Wolle in drei
Larden 2um Lesticken. Das Löckcken wird oben an-
AekanZen. Va^u werden un^ekübr 204 Nlascken an-
xesekla^en nn<l in 6 l'eile Asteilt. à allen 6 Orten
vvir<I ein 8pieke1 eingestrickt, bis das Käckcksn <Zie

Länge von zo ein erreicht bat. ^Vlle 8tücke werden
glatt reckt gestrickt und (lie Lördcken 1 lVl. r un<l
1 lVl. 1. Die l'upken werden in versckiedenen Kar-
den iin Nlasckenstick dargestellt.
Nr. 56. Nindsr-däckcken kür <len Loinmer. — (Ze-

striât iin Lerlmuster. 1 lVl. r, 1 lVl. I, und jede
^our versetzt.

Nr. 57. 1'rägerköscken in uni Larbe, glatt reckt
gestrickt. Die l'räzsr und (las Lord sind in ab-
wecksslnder Larbe im Lerlmuster 2U stricken. Die
l'aille wird niit einem Lördcken 1 lVl. r, 1 lVl. I,
ge^eicknst.
Nr. z8. Lade-Nöscken mit einem !?üger. Die Llöscken
werden oben mit einem Ooppelrand (Wederbord)
angekangen und weiter in kolgendem Nlnster ge-
strickte 1 lVl. r, 1 lVl. I, und alle zwei l'ouren
versât.
Weitere àskunkt erteilt das ^usckneide^tslier
Livia, Wabernstrasss 77, Lern.



Seit 25 Jahren
leistet die Bank Uldry & Cie., in
Fribourg grosse Dienste mit Dis-
kontierung von Wechseln bis Fr.
500.- ohne Bürgschaft. Man kann
schreiben mit Angabe der finan-
zielten Lage, die Antwort erfolgt
kostenlos. — Betriebene, Sanierte,
Konkursierte und Vermittler sollen
nicht schreiben.

ir dlii© FerBem^eBt

Puppenklinik
Reparaturen billig
K. Stiefenhofen - Affolter

Kornhausplatz 11, I St.
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Lederwaren und Reiseartikel
Sportartikel- und -Bekleidung
Parfümerie und Toiletteartikel
ALLES FÜR DEN BADESPORT

Gut und billig von

T v v.;

I

IN ALLEN KÖRNUNGEN
GASWERK BERN

Tel. 23 517

KAISERü'BERN
Marktgasse—Amthausgasse BERN Telefon 22.222
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•4io««e»ze»/r/>reire ohne Versicherung (Schweiz): 3 Monate Fr. 3.—, 6 Monate Fr. 6.—, 12 Monate Fr. 12.—. (Ausland): 3 Monate Fr. 4.50,
6 Monate Fr. 9.—, 12 Monate Fr. 18.—. Mit Unfallversicherung (bei der Allgem. Versicherungs-Aktiengesellschaft in Bern) zuzügl. Versiehe-
rungsbeitrag. - Durch Verträger 30 Cts. pro Nummer. - Postcheck III/n.266. Einzel-Nr. beim Verlag Bollwerk 15 (Tel. 21.499) °der in den Kiosks.
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leistet die ksnl« UI«lr> 8- Lie., in
fribourg grosse Dienste mit Dis-
kontierung von V^ecbseln bis k-r.

LOO.- ebne Lürgscbalt. bdsn I«snn
scheiden mit Angebe der linsn-
aisllsn l.sge, die Antwort erlolgt
kostenlos. — Betriebene, Lsnisrts,
Konkursierts und Vermittler sollen
nickt scbrsibsn.
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